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Vmmütungslicricht

der

Direktion der öffentlichen Banten
für

das Jahr 1871.

Direktor: Herr Regierungsrath Kilian.

I. Gesetzgebung.

Der in die Simme fließende, gemeinschädliche Gnrfenbnch in
der Gemeinde Voltigen ist unterm 21. April 1871 unter öffentliche
Aufsicht gestellt nnd eine daherige Verordnung vom Regierungsrath
erlassen worden.

II. Verwaltung.

Das System dcr Verwaltung der Direktion dcr ösfcntlichcn
Bautcn ist in dcm Gesetz über die Organisation der Direktion der
öffentlichen Bauten" vom 1. Juni 1847 festgesetzt, durch spätere
Erlasse und die Praxis jedoch vereinfacht worden (Aufhebung des

technischen Biirean und dcr Stelle des Adjunkten für den Wasserbau).
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Im Berichtjahre sind der Kantonsbaumeister und die Bezirks-
Ingenieurs in ihren Stellen für fernere vier Jahre wieder
bestätigt worden. Hiebei wird erwähnt, daß bei der Ausschreibung
jeder dieser Stellen keine Bewerber austraten, als die bisherigem
Beamten. '

Infolge dcr neuen Büdgeteinrichtung nnd eines vom
Regierungsrathe erlassenen Regulativs hat die Rechnungsführung auch

bei der Baudirektion erhebliche Veränderungen erlitten. Der Unterhalt
der Staatsgebäude snebst den Brandvcrsichervngskosten) wnrde in
ihr Büdget ausgenommen, derjenige der sog. Wirtschaftsgebäude
jedoch in demjenigen der Direktion der Forsten und Domänen
belassen, obwohl er ebenfalls von der erstern Behörde besorgt wird.
Die frühere Rubriziruug in den Nnweisungs-Controllen wnrde
abgeändert nnd diejenige nach den Aintsbezirken gänzlich aufgc-
gehoben. Auch wurde eine monatliche Verifikation dcr Control-
lirung durch die Kautvnsbnchhaltcrci eingeführt.

Zahlungs- und Bezugsanwcisungen find im Berichtsjahre von
den Beamten ausgestellt uud auf der Direktion dcr öffentlichen
Bauten controllirt und visirt worden im Ganzen 6792 Stück.

Ueber den Geschäftskreis der Banverwaltnng, welchc ncben
der allgemeinen Administration, den Hochbau, dcn Siraßen- uud
Brückenbnn, und den Wasserban des Kantons, sowie die Polizei
aller dicser Verwaltungszweige umfaßt, wird folgende Zusammenstellung,

ohne in die Detailbcschreibung der einzelnen Bauten
einzugehen, eine vollständige Uebersicht verschaffen.

Kochöau.

Die im Kredit-Tableau enthaltenen Bauten waren folgende,
wobei die Kreditsumme und die wirklichen Ausgaben für jeden
Posten ausgesetzt werden:

Kredite. Verwendmiq.
Fr, Fr, Np,

1. Bern, Staatsapotheke 9,000 10,705.
2. Botanischer Garten 12,000 12,000.
3. Thierspital 5,000 4,998. «4
4. große Remise f. Kriegsfuhrwerke 17,000 7,419. 44
5. Wasserversorgung 3,000 2,674. 35

Uebertrag 46,000 37,796. 83
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Kredite. Verwendung,
Fr. Fr. Rp.

Ucbertrag 46.000 37,796. 83
6. Bern, Entbindunasanstnlt 3,500 1,297. 59
7. Rütti, Ackerbanschnlc 19,000 9,925. 10
8. Münchenbuchsec, Seminar 11,000 17,000.
9. Hindelbank, Seminar 2,600 2,600.

10. Frienisberg, Anstalt 8,000 9,949.
11. schattig-Landorf, (Tcpendenz d. Straf¬

anstalt) 3,900 3,020.
12. Thorberg, Anstalt 10,000 12,000. -13. Landen, Schloß 3,500 4,863. 25
14. Franbrnnnen, Schloß 4,000 4,283. 55
15. Saignelögier, Amthaus 2,000 1.924. 55
16. Längencischcunc 4,000 4,395. 70
17. Wimmis, Domönialgebnudc 6,500 4,448. 35
18. Sumiswald, Pfarrhaus 1,300 1,265. 35
19. Pieterlen, Pfarrhaus 2,009 1,414. 30
20. Worb, Pfarrhaus 2,909 2,802. 95
21. Wattenwhl, Pfarrhaus 3,690 3,494, 10
22. Zäziwyl, Helferei 2,000 2,00«.
23. Berschicdcnc Kirchcnehore 8,000 8,090.
24. Pruntrnt. Staatsgebände 2.000 1,998. 75
25. Amtsgefängnisse 12.900 11,219. 02
26. Verfügbare Restanz 3,000 4.266. 45

Summa 159.900 149,954. 75

Erläukcrungen.

1. Umbau und Vergrößerung dcr Laboratorien.
2. Lange Stützmauer mit Einfriedung laut Vertrag mit dcr Ge-

mcinde Bern.
3. Zu- und Umbanten in Folge Reorganisation dcr Anstalt.
4. Bau auf dcr großcn Schanze lant Rcgierungsrathsbcschlüsscn.

Erhebliche Ersparniß wegen Anban an die bestehende Remise,
statt besonderem Ban.

5. Für verschiedene Staatsgebände.
6. Vorarbeiten und Expertisen für den Ncnban.
7. Zu- und Umbauten von Dcpcndcnzcn.
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8. Umbauten. Dieselben betreffen laut Rathsbeschluß vom 25. Ja¬

nuar 1872 hauptsächlich das Erdgeschoß.
9, Umbauten in Folge Reorganisation der Anstalt,

1V. Umbauten.
11. Umbau des großen Ziegelofcns und neue Einrichtung.
12. Um- nnd Zubauten.
13. Umban der ehemaligen Pachterwohnvng laut Rathsbeschluß.
14. Umbauten wegen Feuchtigkeit der Amtslokale.
15. Umbauten sür Lokalnmtansch verschiedener Bureaux.
16. Bau in Folge Brand. Zuschuß der Brandeutschndigungssumnie

wegen Verlegnng der scheuer- und Wohnungseinrichtungen
laut Rathsbeschliissen.

17. Umbauten verschiedener Gebäude, und Bau der Scheune bei'r
Amtsschreibcrei.

18. Rcstcmz des Umvcines.
19. Neues Ofen- und Waschhaus wegen Feuergefahr.
20. Umbauten wegen Feuchtigkeit uud Trockenfünlniß.
21. Umbauten. (Das Haus war fast nicht bewohnbar und ärztlich

verpönt).
22. Bau eines seit Jahren verlangten Ofen- und Waschhauses.
23. Umbauten, bei mehreren Kirchenchören wegen Trockenfünlniß

dringend geworden
24. Umbauten.
25. Umbauten und Vermehrung von Lokalen.
26. Für Vorarbeiten, Bauaufsicht zc. :c.

Kreditübertragungen mit Bewillignng des Regierungsrathes haben
stattgefunden:

von folgenden Posten:
3, 4, 5, 6, 7, 16, 17, 18, 19, 21, 24, 25, im Gesammtbetrage

von Fr. 13,418. 65

auf die Posten
1, 8, 10, 11, 12, 13, 14, 16, 20, 26.

Der bauliche Unterhalt der Staatsgebäude :c., welcher pro
1871 zum erstenmal im Büdget der Baudircktion fignrirte, mit
Ausnahme der sog. Wirthschaftsgebäude, erforderte nebst demjenigen
der letztern, auch im Berichtjahre eine große Thätigkeit und muß
der Unterhalt auch dießmal als ein ungenügender bezeichnet werden,
da die Bedürfnisse die ausgesetzten Kredite weit übersteigen.
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Die Ausgaben betrugen:
1. Amtsgcbüude aller Art Fr. 57,895. 64
2. Pfarrgebünde 43.999. 26
3. Kirchcugcbciude 4.999. 31

4. Ocfsentliche Platze 1.274. 95
5. Brandversichernngskosten 13.239. 80

Fr. 121.390. 06

Davon die Kosten für öffentliche Plätze. Braudversicherung
uud Dach- und Brunnen-Unterhalt mit zusammen Fr, 51,241. 35
abgezogen, bleiben für dcn Gebäude-Unterhalt Fr. 79.148. 71.

Für dcn Unterhalt der Wirthschaftsgebünde wurden ausgegeben

Fr. 20.13«. 28
Davon Dach-und Brunnen-Unterhalt abgezogen 6.167,10

Bleiben für den Gcbüude-Untcrhalt Fr. 13,963. 18

Für den Unterhalt von 1215 Stnatsgebänden sind also

Fr. 84.111. 89 oder im Durchschnitt per Gebäude Fr. 79
ausgegeben worden. Ob diese Ausgabe, im Hinblick auf die vielen,
im starken Gebrauche stehenden Amtsgeväude, Hochschule, Kantonsschule,

Armen-, Erziehungs-, Versorgungs- und Zucht-Anstaltcu,
Seminarien, Kasernen, Bcamten-Büreaur. Salzmagazine w. :c.
als gcnügcnd erscheinen kann, wird jeder Sachkundige leicht
beurtheilen können.

Es sind indessen nicht nur die Banten des Staates und der

Unterhalt der Staatsgebäude :c. zu besorgen, sondern auch die

vielcu Projekte von Schulhausbauten und von Schützen- und
Scheibengebciudcn, an deren Kosten der Staat Beiträge leistet,

Alignementspläne und Banrcglemcnte :c, zu begutachten. Nach-
stchcnd sind die Ortschaften angegeben, für welche solche Projekte
untersucht worden find, oder sich noch in Untersuchung befinden.

Schulhausbauten.

Amtsbezirk, Schulhaus zu:
Aarwangen Neisiswyl (Um- und Anbau).

Aarwangen (Umbau).
Langenthal (Umbau),
Rohrbach (Neubau).

^ Auswyl, Gemeinde Rohrbach (Umbau).
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Amtsbezirk.
Aarwangen

Bern, Amt

Bnrgdorf
Courtelary
Delsberg

Freibergen
Frutigen
Laufen

Münster
Nidau
Oberhasle

Prnntrnt
Schwarzenburg

Sesiigen
Signau

N.-Simmenthal

Thun

Trachselwald
Wangen

Schulhaus zu:
Schoren bei Langenthal (Neubau).
Untersteckholz (Umbau).
Hcrenberg (Vollendung des Anbaues).
Ostermundigen (Anbau).
Krauchthal (Neubau).
NontuAiie elu clroit. ,8onviUisr (Neubau).
Undervelier, Schulhausplatz (Entfernung

einer Remise).
I,ss Lnssr8 (Vollcndnng des Neubaues).
Emdthal-Aeschi (Neubau).
Liesberg (Neubau).
Zwingen (Neubau).
Cordon (Vollendung des Nenbaues).
Twann (Vollendung des Neubaues),
Boden (Vollendnng des Umbaues).
Unterhcid (Neubau).
Buir. (Neubau),
Ricdacker (Vollendung des Neubaues).
Riedstädten
Belpberg (Erweiterung, Vollendung).
Auf Ebnit und in der Moosegg (Umbnn),
An d.Egg u.Röthenbach(Vergrösterungen).
Rüderswhl (Erweiterung).
Langnau, Sekundarschulgcbüude (Umbau).
Zwischenflüh (Vollendung des Umbaues).
Niederstockcn
Merligen (Neubau).
Heimberg chAnbau).
Schoren bei Thun (Erhöhung)
Schwarzenbach (Erweiterung).
Grciswyl (Neubau).
Wangen (Vvllcndung der Erweiterung).

Schuhen- nnd Scheibengebäude.

Amtsbezirk. Ort:
Burgdorf Heimiswyl (Scheibenhans, Vollendung).

Bnrgdorf (neues Feldscheibenhaus).
Jnterlaken Lûtschenthal (Schützenhaus).
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Amtsbezirk:
Konolfingen
Signcin

N.-Simmenthal

O,-Simmenthal

Thnn
Wangen

Amtsbezirk,
Bern

Ort:
Buchholterberg (neue Schießhlltte).
Langnau (neues Schützen- und Scheiben-

Haus).
Därstktten(Feldschcibenhaus,Vollendung).
Diemtigen (Feldschntzcnhnns),
Rcutigcn (Schützen- und Scheibenhaus),
Zwcisimmen (neues Scheiben Haus und

Reparation des Schießstandes).
Merligen (Schützenhausbau, Vollendung).
Ursenbach (neues Feidscheibenhaus).
Niederbipp

Turnhallen.

Ort.
Bern, Turnplatz und Turnhalle (neue

Erstellung)/
Thun, Turnhalle (Vollendung).

Bezüglich der Bciup olizci (Hochbau) sind auch verschiedene

Geschäfte geprüft und behandelt worden. Es betrifft dieß namentlich
die nachstehend bezeichneten Alignements-Pläne und Ban-
Reglement e :

Ort.
Biel, Alignementsplan-Geführdung des¬

selben dnrch die Jurabahn.
Burgdorf, Bnureglemcnt (Nachtrag).
La«s«c«nrt, Aligncmentsplan.
Frutigcn, Bnupo'lizeircglement und Alig¬

nementsplan.
Thun Thun, Bauvorhaben des H. S. Strähl.

Thnn

A m t s b e z i r k.

Biel

Burgdorf
Delsberg
Frutigen

Straßen- und Mrückenöau.

Der Unterhalt der Straßen erfordert stets eine sehr

große Thätigkeit uud es darf ihr Zustand in Vergleichung mit
demjenigen dcr Nachbarkantone und Staaten ein sehr guter genannt
werden, trotz des verhältnißmäßig geringen Aufwandes. Die
Kosten per Lauffuß Straße (mit Inbegriff der Kosten des Weg-
meisterpersonnls) betragen nämlich Rp, 7 per Jahr und dieses
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ist, im Hinblick nnf die starke Abnützung im Iura wegcn zu
weichen Bekiesungsmatcriais, dic Sichcrung gcgen die Angriffe von
Wildwassern, dcn zunehmcndcn Verkehr auf vielen Straßen, die
schwierigen Verhältnisse in dcn gebirgigen Theilen des Kantons
u, s, w. gcwiß ein günstiges Resultat.

In Bezug aus dic Fragc, ob dic mit dcn Eiscnbahncn vnrallcl
lauscudcu Straßen nicht wcuigcr Uutcrhaltuugskostcu veranlassen,
als srühcr, ist im vorigen Vcrwaituugsbcriehte das Resultat einer
einläßlichen Untersuchung und Bercchnnng mitgctheilt wordcn, ans
welchc hier verwiesen werden kann. Die daherigen Kosten sind iin
Ganzen genommen wirklich geringer; allein bei den znnehmendcn
Matcrialprcisen uud Arbcitslöhncu darf man fich nicht der Illusion
hingeben, als wären dadurch die Kosten des Siraßcnuntcrhalts
im Al lg cm ci nen gesunken.

Zudem sind die Löhnungen der Wcgmcistcr so niedrig gestcllt,
daß eine Erhöhung absolut nöthig wird. Mit wenigen Ausnahmen
betrügt ihr Taglohn Fr. 1. 70, der heutzutage mit dcr Belöhnuug
der Landarbeiter nicht mehr übereinstimmt. Die Folge dieses
Mißverhältnisses ist, daß sehr ost Ausschreibungen von Wegmeistcr-
stelkcn ohne Anmcldnngcn bleiben uud Demissionen alle Augenblicke

vorkommen,
Austcr dcm akkordwciscn Untcrhaltc hnbcn im Berichtsjahre

380 Wcgmeistcr nm Untcrhalt dcr Straßcn des Staates gearbeitet
und daraus 100,984 Arbeitstage vcrwcndet.

Tic Kosten des gewöhnlichen StraßcnuntcrhaltcS betrugen iin
Jahr 1871:
1. Wcgmcisterlöhnc Fr. 177,357. 90
2. Material und Arbeiten 260.W8, 92
3. Straßenpslaster und HauSzurücksctznugcn 2,855. 19
5. Herstcllungsarbcitcn in Folge Wasserschaden

'(gewöhnliche) 24,925. 62
6. Verschiedene Kosten 3,450. 37

Fr. 468,718.
Dazu kommen

4. Kleine Korrektionen und
Briickcnbauten. Fr. 49,991. 22

AußerordentlicheHerstel-
lunqsarbciten in Folge
Wasserschaden 138.044. 95 188,036. 17

Summa Fr. 656,754. 1?
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Im verflossenen Jahrzehnd ergaben sich folgende
durchschnittliche Kosten des eigentlichen Straßeuuiiterhnltcs:
1. Wegmcistertöhne Fr. 165,746.
2. Materialankauf, Führungen, Hülfsnrbciten,

Brückenunterhalt :c 234,20«. -
3. Straßenpflaster und Hanszurücksetzungen 3,743,
5. Herstellungsarbeiten in Folge Wasserschaden 52,754.

Summa Fr, 456,443.

Anch hier ergibt sich eine stetige Zunahme dcr Kosten in
Folge dcs Steigcns der Preise und Arbeitslöhne, sowie in Fvlge
der ncucn Staatsstraßen.

Die G e s a m iu t l à n g c der Straßen, welche der Staat
auf Eudc Jahres 1871 zu unterhalten ha!tc, betrügt 384 Stunden,
wvrin folgcndc Straßcn begriffen sind, welche neu zum Unterhalte
übernommen werden mußten:

Z w i u g cu - Bl a u cn - S t r aße, lang 85««'.
Cour ch n p o ix - M o u t s e v e li e r -Straße, lang 14,500',

Die Zahl dcr Wcgmcister für dcn Untcrhalt von 384
Stunden Straßcn betrögt mit Inbegriff der Akkord-Wcgmcister
390, so daß also einer im Durchschnitte circa cine Stunde Straßen-
lüngc zn unterhalten hat, was im Vergleich mit andern Ländern
sehr viel ist.

Kleine Korrektionen und Brückenbauten sind aus
dem Kredite sür den Unterhalt dcr Straßen folgende ausgeführt
worden:
1, Neubrücke bei Mciringen, Umban in

Folge dcr Aarkanalisation (Abschlagszahlungen)

Fr. 30,480.
2. Jnterlaken, Wcganlagen 290.
3. Thuu-Frutigen - Straße zu Frutigen

(Restauz) 636. 1«
4. Saancn-Vanel-Strciße 272. 80
5. Sa anen-G st e i g-S tr aß e 200.
6. Simmenthal-Straße i m S t e g a ck e r,

Erhöhung (Rcstaiiz) 1,192. 05
7. Schwarzenegg-Südern-Strnße bei

der Kreuzweg-Säge 1,090.

Uebcrtrag Fr. 34,160. 95



- 160

Uebertrcig Fr. 34.160. 95
8. To ffc n - T h urn en-Str a ß e. Scheuer¬

mattstutz 4,711. 27
9. Nidun-Safnercn-Straße zu sas-

ucren sAbschlagsznhlung) 500.
1». Bicl.SchcnPanal-Brücke (Abschlagszahlung) 10,000.
11. P r u n t r n t - C h a r m o i l l c - S t r asz e zu

Chnrmoillc (Rcstanz) 619.

Fr. 49,991. 22

Die Herstellung s-Arbeiten in Folge des im Spätherbst

1879 entstandenen sehr bedeutendcn W a s s c r s ch a dc n S

nahmen noch beinahe das ganze darauf folgende Jahr in Anspruch,
die gewöhnlichen derartigen Ausgaben blieben ebenfalls nicht ans,
und cs vcrtheilten sich die daherigen Gesammtkosten Pro 1871,
wie folgt:

Fr. Rp.
1. Hof-Grimscl-Straßc 3,863, 42
2. -Snsten-Stcaße 5,184. 17
3. Meiringcn-Hof-straße 6,558. 96
4. -Brünig-Straße 882. 75
5. Bricnz-Wylerbrück-Straße 245, 48
6. Unterseen-Brienz-Strnszc 4,332. 65
7. Aarmühle-Zmeiliitschincn-Straßc 4,192, 81
8. Zweilutschincn-Grindelwald-Slraize 12,998.
9. Untericen-Habkcrn-Straße 13,125. 76

19. St. Beatcnbcrg-Straße 545. 53
11. Untcrscen-Ncuhaus-Straße 152. 96
12. Krattighalde-Unterseen-Straße 464. 30
13. Rendlcnbriicle, Bersichcrung 5,306. 73
14. Frutigen-Knnderstcg-straße 191. 76
15. Gcmmi-Saumwcg 28. 85
16. Gsteig-Pillon-Straße 1,964. 75
17. Saanen-Gsteig-Straße 4,352. 05
18. Gstaad-Lauencn-Strnße 290.
19. Saancn-Vanel-Straße 2,444. 90
20. Zwcisimmen-Saancn-Straße 3,618. 95
21. -Lenk-Straße. 644. 75
22. Oey-Diemiigen-Straße 3,187. 30

Uebcrtrag Fr. 72,685. 93
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Uebertrag Fr. 72,685. 93

23. Katzenloch-Brttcke-Versichcrung 1,598. 60
24. Lntterbach-Oey-Straße 4,723. 20
25. Port-Oey-Straße 1,743. 25
26. Simmenthal-Straße don der Wimmisbrüeke bis

Zweisimmen 63,045. 72
37. Wimmisbrücke-Spiezwyler-Straße 9,108. 40
28. Simme, längs der Schloßherrenmatte bei Wimmis 1,927.
29. Kandcrbrücke bei Einigen, Versicherung 1,953.
30. Spiez-Faulcnsee-Straße 106. 65
31. Blumenstcin-Ncutigen-Straße 416. 95
32. Zulgbrücke bei Thun, Versicherung 1,541. 40
33. Dornhalden-Thun-Straße 960. 05
34. Stesfisburg-Süderen-Straße 430. 50
35. Dießbach-Linden-Slrnße 78. 30
36. Schupbach-Röthenbach-Straße 824. 85
37. Langnau-Kröschenbrunncn-Straße 193. 35
38. Wannenflnh-Straße 370. 25
39. Sumiswald-Wasen-Straße 5. 20
40. Kehrsatz-Zimmerwald-Straße 43. 20
41. Tmann-Tessenbcrq-Straße 9. 20
42. Laufen-Klein-Lützcl-Straße 62. 50
43. Allgemeine Arbeiten, Werkzeug-Reparatur zc. 1,170. 06

Summa Fr. 162,970. 57

Von dieser Ausgabe fallen auf den

gewöhnlichen Jahreskredit Fr. 24,925. 62
und auf den Eztrakredit vom 26. November 1870 138.044. 95

Fr. 162.970. 57

Verschiedene dieser Herstellungsarbeiten find indeß von der
Art, daß es unmöglich war, dieselben im Jahr 1871 zu vollendcn,
so daß sie noch im Jahr 1872 fortzusetzen und zu vollenden sind.
Der vom Großen Rathe bewilligte Extrakrcdit von Fr. 180,000
wurde unterm 30. Mai 1871 auf Fr. 210,000 crhöht, wovon
auf Ende Jahres noch Fr. 9334. 29 verfügbar waren. Unvorhergesehene,

höchst nothwendige Nacharbeiten, besonders bei'm Wasserfall

der Simme in der Laubegg, veranlaßten jedoch eine fernere
Kreditbewilligung des Großen Rathes von Fr. 18,500 pro 1872,
wogegen die Kreditrestanz von 1871 dahin siel.

11
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Die Ausgaben für Herstellungsarbeiten in Folge Wasserschaden

betrugen:
Im Jahr 1866 Fr. 80.296. 65

1867 123.226. 29
1868 49.898. 66
1369 79.447. 94
1870 82,690. 39
1871 162,970. 57

Fr. 509.350. 50
also im Durchschnitt jährlich 94,891, 75

Hieraus geht klar herbor, daß ein jährlicher Bndget-Anscitz
von Fr. 29,090 für diesen Gegenstand anf illusorischen
Voraussetzungen beruht.

Die St ra ß enp ol i zci und ihre Handhabung hat auch im
Berichtjahre eine erhebliche Thätigkeit in Anspruch genommen, was
ans folgender Zusammenstellung einigermaßen entnommen werden
kann.

Aarberg.
Schvubrunncn-Lyß-Straße zu Schüpfen: Vrunnleitung des Herrn

N. Weibcl,
Ortschwaben-Aarberg-Straße oberhalb Frienisberg: Brnnnleitung

des Herrn B. Hnbschi,
Ortschwabcn-Anrbcrq-Straßc zn Frienisberg: Brunnleitung der

Anstalt.

Bern, Amt.

Osterinundigen-Wittigkofcn nnd Ostermundigeu-Deunikofen-Straßen
flV. Klasse): Anstände wegen Anlage der Ostermundigen-
Steiubruchbahu,

Tiefenau-Zollikofen-Straße: Wasserleitung beim Tannengut,

Bern, Stadt.

Klöstcrli-Staldcn-Nydcckbrückc: Bauvorhaben des Herrn Hcinzel-
niann.

Straßcn vor den obern Thoren: Wasserleitungen,
NydeckbrUcke-Eckhölzli-Straße beim Aegekmoos: Marchbereinignng

mit Hcrrn Thormcmn.
Bern-Betlehem-Straße: Gasleitung.
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Besenscheuer-Liebefeld-Straße beim Steinhölzli: Brunnleitung der

Armencrziehnngs-Anstnlt,
Straßcn im Stadtbezirk, Vermarchung.

B u r g d o r f.

Hindelbnnk-Bnrgdorf-Straße beim Friedhof zu Burgdorf: Wasser¬

leitung der Genieinde.

Wynigen-Mühlcwcg-Straßc beim Kappclenbad: Erstellung eines

Hauses sammt Halle durch Herrn F, Aemmer.
Hindelbauk-Burgdorf-Straße beim Kuhweidgaßlein: Ausmnrchung.

Er lach,

Finstcrhennen-Kiesgrnbe: Benutzung als Tnrnplatz,

Frau b r u un e n.

Zollikofen-Franbrunnen-Straße in Grafenried: Alke der Herren
Joh. und Jak. Jseli,

Schönbrunnen-Lyß-Straße in schönbrunnen: Brunnleitung des

Herrn Joh, Nuchti.
Schönbrunnen-Schöubühl-Straße beim Sehönbühl: Brunnlcitung

des Herrn Joh. Küfer.

Fruti gen.

Thunersee-Straßc längs der Kratlighalde: Vorschriftswidrige Aus¬
beutung der Gypsbrüchc.

Jnterlaken.
Unterseen-Bricnz-Straße zn Ebligen: Hnnsbnu des Herrn P. Fuchs.
Aarmühle-Gsteig-Straßc zu Matten: Hausbau des Herrn I.

Zwahlcn-Spycher,
Aarmühle-Gsteig-Straßc zu Matten: Hausbau des Herrn C,

Ritschard,
Aarmühle-Alignemcntsplan in Bezug aus die Ausmündung der

Grubistraße.
Thuner-See-Straße, Thnncrsce und Aare: Anlage der Bödeli-

Bahn.

Konolfingen.
Fußweg von Büchten nach Münsingen: Anfhebnng.
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Laufen.
Soyhieres-Angenstein-Straße: Wasserleitung des Herrn Kaiser.
Laufen-Angenstcin-Straße in Angenstein: Remisenbau des Herrn

Großrath Burger.

M ünft e r.

Dachsfcldcn-Miinstcr-Straße in Dachsselden: Hausbau des Hemi
Geiser,

Dachsfeldcn-Munster-Straßc bei'r Muhle zu Pontenet: Anstände
des Bauunternehmers mit Frau Wittwe Schoemann.

N e u e n st a d t.

Didssc-Prsles-Straße in Dièsse: Waschhaus des Herrn Guillaume.

Oberhasle.
Meiringen-Hos-Straßc beim Zuben-Nollen: Eröffnung eines Stein¬

bruches durch Herrn M. Aplanalp,
Mciringcn-Hof-Straßc im Hof: Bau eines OekonomiegebüudeS

durch Herrn Glatthard.

Sanne n.

Saanen-Banel-Straße in dcr Oey: Hausnbbrnch dcs Hcrrn I. G.
Haldi.

Saaneu-Gstcig-straße in Gsteig: Laubenanbau des Herrn Petcr
Scewer.

Schwarzenburg.
Schwarzenbnrg-Wislisnu-Straße bei'r Schönentannen: Brunn-

leituug des Ulrich Hofstctter.
Schwarzenburg-Schwarzwasser-Straße in Aeckenmatt: Bau de?

Rudolf Hosmann.

Signau,
Rüderswyl-Schüpbach-Siraße in Emmenmntt: Wasserleitung des

Herrn G. Elsüsser.

Trnbschachcn-Trub-Strnße bci'm Neuhausgut: Brunnleitung des

Hcrrn Chr. Siegenthaler.

T r a ch s elw al d.

Wasen-Eriswhl-Hnttwyl-Straße zu Lugenbach: Brunnleitung des

Hcrrn A. Rcist.
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Walterswyl-Mnßachen-Strnße beim Waltcrswyl-Moos: Hausbau
des Herrn U, Leuenberger im Möösli.

Niedergoldbach-Huttwhl-Straße in der Hulligen: Wasserleitung
des Hcrrn Samuel Heß.

Wangen.

Urscnbach-Wciustcgcn-Straße untcrhalb Ursenbach: Hausbau des

Herrn Samuel Güdel.
Riedtwyl-Thörigcn-Siraße bei'r Station Riedtwyl: Verlegung der

Straße durch dic Centralbahn.

Für Straßenbauten von Gemeinden ist das Ex prop ri niions

recht ertheilt worden bezüglich der St. Immer-Brculeux-
Tramclan-Straße uud der Develier-Bonrrignon-Scholis-Strnßc,
wofür die Porberathung und Vorlage an den Großcn Rath cbcn-
falls von der Direktion dcr öffentlichen Bauten auszugehen hatte.

Laut Großraths-Beschluß vom 12. März 1868 sind sür
Straßen-Neubauten jährlich Fr. 300,600 ausgesetzt. Das
daherige Tableau mit Bericht über die Vertheilung dieses Hauptkredites

Pro 1871 ist von der Direktion der öffentlichen Bauten
ausgearbeitet nnd vom Großen Rathe unterm 30. Mai 1871
genehmigt worden.

Folgende Banten wnrden theils angefangen, theils fortgesetzt
und theils vollendet, wobei die Ausgaben pro 1871 mit ausgesetzt
sind:

Im Jahr 1871
angewiesene
Summen,

Korrektionen bestehender Staats-Straßen. Fr. Np.
1. Wylerbrücke-Meiriugen-Straße 29,000.
2. Grindelwald-Straße 26,000.
3. Simmenthal-Straße 7,483. 30
4. Zweisiminen-saanen - Straße (große Simmen-

grabcnbrücke) 17,990.
5. Stesffsburg-Schwarzenegg-Südern-Straße 14,427. 34
6. Dießbach-Linden-Straße 4,343. 98
7. Worb-Walkringen-Straße 1,900.
8. Huttwyl-Langenthal-Straße (Korr. zu Rohrbach) 2,973. 18
9. Seftigcn-Uttigen-Uetendorf-straße 15,900.

10, Bern-Schwarzenburg-Straße(Scherliftutzkorrektion) 39,090.

Uebertrag Fr. 156,226. 90
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Im Jahr IS71

angewiesene
Summen.

Fr. Np.
Uebertrag 156,226. 90

11. Jura-Straßen 17,199. 42
12. Verfügbare Restanz (Vorarbeiten, Aufsicht :c.) 6,433. 65

L. Staatsbeiträge an neue Straßen (Staatsstraßen).
13. Gonten-Merligen-Straße 14,099.
14. Wynigen-Mühlewcg-Straße 17,900.
15. Linden-straße (Thörigen-Lindenholz) 13,999.
16. Seeberg-Riedtwyl-Straße
17. Jns-Hagneck-Nidau-Straße
18. St. Ursannc-Epauvillcrs-Soubcy-Straßc 19,000.
19. Soulce-Undervelier-Straße 3,000.
20. Deveiier-Bonrrignon- u. Pieigne-Scholis-straße 15,099.
21. Breuleur-St. Jmmcr-Straße 6,000.
22. Dittingen-Straße

l. Freiwillige Staatsbeiträge von Straße« IV. Klasse.

23. Thun-Goldiwyl-Straße 9,100.
24. Tanncn-Ochsenwald-Straße 1,500.
25. Dürrgraben-Laterncngrnben-und Lichtgntgraden-

Straße 7,690.
26. Wohlcn-Straßc (mit Aarübergnng) 10,660.
27. Riedern-Straße 1,800.

v. Saldo früher bewilligter Staatsbeiträge.
28. Jns-Sugiez-Straße, Bandrainstntz-Korrektion 2,000.
29. Eritz-Horrenbach-Straße, Linden-Brütsch 500.

Total Fr. 300,019. 97
Der Gesammt-Krcdit betrng Fr. 300,990.
Betrag von Einnahmen 80. 48

Zusammen Fr. 309,080. 48

Aus verschiedenen Gründen war es noch nicht möglich, die

Seeberg-Riedtwyl-Straße, die Jns-Hagneck-Nidnn-Straße und die

Dittingen-Straße in Angriff zu nehmen, so daß die daherigen
Ansätze im Interesse des Baubetriebes auf andere Posten des Tableau

übergetragen werden konnten.
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Als historische Notiz über das Straßenwescn wird hier noch

Folgendes beigefügt:
Der Kanton Bern hat seit 1331 über I6V2 Millionen Franken

cnf nene Straßenbanten nnd Korrektionen nnd also im Dnrchschnitte
jchrlich circa Fr, 420,000 für dicscn Zweck verwendet. Anf den

Unterhalt der Straßen des Staats, den Ban uencr und die
Korrektion bestehender Straßen, also für das Straßcuwcscn überhaupt
Hot dcr Staat scit 1831 29 Miktionen Franken und also im Durchschnitt

jahrlich circa Fr, 725,000 vcrwcndct. Ungcachtct desscn bleibt
in dicsem Vcrwaltnngszwcige noch sehr Vieles zu thun übrig,
woton die fast täglich einlangenden Straßenbaubegehren Zengniß
gebcr.

Wasserötlu

Ter Unterhalt der dcm Staate angehörenden Schwellenbauten
an der Aare oberhalb Aarberg, an dcr Sacmc zu Gümmenen,
an dcr Zcnsc zwischcn Ncucuegg und Thörishaus wurde, sammt
demjcnigui dcr Schleichen zu Untersten, Thun und Biel, in
gewohnter Weise besorgt.

Wicl/iger uud umfangreicher, als die Schwellcnbautcn des

Staates s,nd jcdoch dicjenig.cn der zahlreichen Schwcllenbczirke an
dcr Aarc, Kander, Siinmc und Sanne, wo dcr Staat nach Gesetz

odcr Bedürfniß Beitrüge leistet und die Leitung dcr Arbeiten der
Direktion de: öffentlichen Bauten zukommt.

Eine sehr wichtige und bedeutende Strecke der Aare zwischen
Thun und dcr Eiscnbahnbrncke zu Uttigen nebst dcr

gefahrbringenden Einmündung der Zulg, ist nnnmehr znr
Ausführung gelangt.

Als betheiligt bei dicser Unternehmung, deren Kosten anf
Fr. 342,000 veranschlagt sind, erscheinen das angrenzende Grund-
eigcnthum von Guneinden nnd Privaten, die Centralbahngesellschaft,
deren Bahnstrecke mit der Station Uttigen bedroht ist und der
Staat, welcher b?i gemeinnützigen Werken von solcher Tragweite
und Bedeutung sih stets betheiligt uud die Leitung des Ganzen
übernimmt, Behuft dcr Festsetzung der Ausführungs-Grundsätze,
der Betheiligungsveihältnisse u. s, w, wurden Statuten cntworfcn,
welche nach erfolgte: öffentlicher Auflage unterm 13. April 1871
die regierungsräthliche Sanktion erhielten. Darauf erließ der
Große Rath unter'm 30. Mai 1871 ein Dekret, bezüglich der
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Staatsbetheiligung mit einem Drittheile der Kosten und der
Ertheilung des Erpropriationsrechies, nebst einigen nähern
Bestimmungen über die Leitung und Reihenfolge der Arbeiter,
Zahlungsleistungen des Staates w. Die in deu Statuten
vorgesehene Kommission fnr die Vertretnng der Betheiligten wur!>e

ernannt und diese beschloß, sämmtliche Einzahlungen jeweilen in
die Spar- nnd Leihkasse von Steffisburg einzulegen und dieselbe

zugleich mit den zn leistenden Zahlungen zn betrauen, ein
Verhältniß, welches den Geldverkehr und die Comptabilitüt des

Unternehmens wesentlich erleichtert.
Nun konnte die Ausführung der Arbeiten selbst an die Hnud

genommen werden. Hiczn wurde als erstes Bauloos die oSerste

Abtheilung, nämlich die Strecke der Aare vom untern Ende der

eidgenössischen Allmend auf 5000' flußabwärts (von Nr, 56 bis
Nr. 110 des Planes) nnd die Verlegung der Zulgausiurndung
anf 2300' Länge, als der nothwendigste Theil des Unternehmens,
gewählt, ein Spezial-Devis mit Bedingnißhest aufgestellt «nd für
die Ausführung öffentliche Konkurrenz eröffnet. Die eiweitenden
Vorbereitungen hatten so viek Zeit in Anspruch genomn/en, daß
es nicht mehr möglich war, die Vollendung des ersten Arbeitslooscs
auf Aufang Sommers 1872 zu verlangen und daher eine Ver-
thciluug der Arbeiten auf zwei Jahre nothwendig würde. Die
Hingabe erfolgte im Spätherbst an die Unternehmer Eobalet uud
Tschnmpion, mit welchen unterm 4. Dezember 1871 der
Bauvertrag abgeschlossen wurde und zwar nach den Devisfueiscn, indcm
die öffentliche Ausschreibung keine günstige Konkurrenz znr Folge
hatte.

So weit war aus Ende 1871 diese Unternehnnng vorgerückt,
uud es ist zu hoffen, daß dieselbe gelingen und mt einem guten
Erfolge begleitet sein werde.

Für die Wasserbauten des Staates, Unterhalt der Reckmcge

und Pegel, Besoldung der Schwellenmeister, Scheusenmeister und
des Pegelbeobachtungs-Personales, sowie für Stantsbeiträge an
Schwellenbauten von Gemeinden w. wurden zusammen Fr. 68,134. 69
ausgegeben.

Die vorgeschriebenen Gewässer-Inspektionen und die Pcgcl-
beobachtnngen haben regelmäßig stattgefunden.

Die regierungsräthliche Sanktion erhielten die

Schwellenreglemente von Frutigen (Abänderung), Günd -
lischwand, Jnterlaken (Nachtrag), und B r i e n z w yler, die
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Schwellenreglemente und -Kataster bon Aeschi, Gut-
tannen und D iemtigen und die Kataster von Jnterlaken,
Dicki, Saanen und Grund (Revision) und für den Garfenbach.

S n n k t i o n i r t e S ch w e lle n r e gle m e n t e und K a t a st e r
oder eines von beiden, besitzen nnnmehr die Schwcllenbezirke:

Gnttcmnen
Jnncrtkirchen
Meiringen, Hasleberg und Schattenhalb.
Brienzwyler, nur Reglement.
Brienz, Sektion Hosstetten, nur Reglement.

Schwanden,
Trachtbachgcsellschaft,

Gündlischwand, nur Reglement.
Aarmühle, Bonigen, Matten, Wilderswyl und Gsteigwyler.

Lauterbrunnen.
Rcichenbach.
Aeschi.

Frutigen, nur Reglement.
Lauenen,
Gsteig bei Saanen, nnr Reglement.
Saanen,
St. Stephan.
Garfenbach, nur Kataster.
Weißenbach. Katafter für die Korrektion.
Voltigen.
Oberwyl im Simmenthal,
Diemtigen.
Wimmis.
Goldiwyl.
Thun.
Hcimberg.
Steffisburg.
Rahnflüh.'
Trub.
Rüdtligen.
Bàtterkinden.
Langenthal. Bachpolizei-Reglement.
Rubigen.
Belp und Kchrsatz. nur Reglement.
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Muri.
Bern, mit Kataster für das rechte Aarnfer oberhalb der

Stadt.
Mühleberg.
Dicki, nur Kataster.
Laupen,
Ferrcnbatm.
Golntcn,
Whleroltigcn.
Niederried bei Aarberg.
Dotzigen.
Meicuried, nur Reglement.
Erlach,

Geschäfte bezüglich G ew erb a nl a g cn und wasserpolizeilicher

Art überhaupt sind immer in erheblicher Zahl von
der Direktion der öffentlichen Bauten zu begutachten. Dieselben
waren im Jahr 1871 :

Aarwangen,
Langete« im Lindenholz: Versetzung eines Radwcrkes des Herrn

I, Leuenberger.
Lnngeten zu Lotzwyl: Sägcwerkcinrichtung des Herrn I. T. Leh¬

mann.
Bern, Amt.

Scherlibach in dcr Scnsenmatt, Gcmeinde Könitz: Erstellung eines

Wehres.

Burgdorf.
Mühlebach im Untcrdorfc Kirchberg: Erstellnng eines beweglichen

Wasserrades durch die Käscreigesellschaft.
Kappelenbach zu Kappelen: Sägcwerkcinrichtung des Herrn Ryser.

Delsberg,
Sorne zu Courtetclle: Drahtzieherei des Joseph Membroz.

F r a u b r u n n e n.

Urtenenbach zu Bätterkinden: Gcwerbskanal dcs Herrn Ziegler,

Frutigen.
Wuhrkanal zu Frutigen: Sägewerkeinrichtung des Herrn Moser.
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Jnterlaken.
Brienzerfee zu Oberried: Dampfschisf-Ländte.
Sundgraben: Anlage einer Sägemühle durch Herrn Ch. Bllhlmann.
Aare unterhalb dem Zollhaus: Dampfschiff-Lcindte.

L a u P e n.

Sense zwischen Bnchmühle und Thörishnusciu: Holzflößung des

Herrn Mosimann.
Nidau.

Zihl zu Nidau: Gewerbsknnnl des Herrn Crevoisier.

Oberhasle.
Aare zu Jnnertkirchen: Arbeits-Reglement für Ausräumungen.

Prnntrnt.
Maine zu Pruntrut: Badeinrichtnng des Herrn I. Crelier,

Saanen,
Tschertschisbach: Floßbewillignng für Herrn I. Nenhaus.

Seftigen.
Gürbe bei Wattenwyl: Radwerkerstellung der Herren Moser und

Heiß.
Signau.'

Jlfis bei Langnau: Wasserableitung in den Grundbach durch
Herrn Liithi.

Ober-Simmenthal.
Garfenbach zu Reidenbach: Stellung untcr öffentliche Aussicht.

Thun.
Mühlebach zu Thun: Banliche Veränderungen und Wasserwerk-

Einrichtung des Herrn Lanzrain.
Gürbe'(Fallback)) bei Dittingen: Klage des Herrn R. Kohler gegen

die Gemeinde Blumenstein.

Trachselwald.
Hornbach zu Wasen: Gewerbskanal des Herrn S. Lässer.

Wangen.
Aare bei Wangen: Ueberbrückung eines Armes durch Herrn Veuille.
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Gesuche für Seegrund-Ausfüllungen wurden zu
Handen der Forst- und Domünen-Direklion folgende untersucht
und begutachtet:

Nieder-Simmenthal.
Spiez: Gesuch der Frau von Erlach,

u u n.

Schoren zu Oberhofen: Gesuch des Herrn I, Frutiger.
Gonteu: Gesuch der Herren Gebrüder Friedrich uud Rudolf Schiff¬

mann.

Bern, den 22. Mai 1872.

Der Direktor der öffentlichen Bauten:

F. Kilian.
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